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Se. 1. l. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Unt⸗ 
ſchließung vom 7. Februar d. J. dem Feldwebel Simon Seh 
145, der Militär Polizeiwachcorvs⸗Abtheilung in Wien, in Aner⸗ 


kennung jeiner neunund vierzigjährigen activen und ſehr guten 
f 1 das goldene Verdient ren allergnädigit zu 2 
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Veränderungen in der k. k. Irmer g 
Verleihungen: 1 g 
Dem Oberſtlieutenant⸗Auditot unt Juſtiz⸗Referenten beim Ar- 
wee- Commando zu Verona Ludwig Ritter v. Lenzen dorf der 
Charactec eines Oberſt⸗Auditors ad honores; N 
dem Major Franz Raalz v. Ehrenftätten, des Mabeſtan⸗ 
des, der Oberſtlteutenants-Character ad honores, und 
dem Hauptmann erſter Claſſe Johann Schu ſters, des Ruhe: 
ſtandes, der Majors⸗Charactet ad honores. 
Penſionirung: 1 
Der Oberjilieutenant. Auguſt Bayer v. Bayersburg, des 
Infanterie Regiments Graf Nobili Nr. 74, mit Oberſtens⸗Cha⸗ 
racter ad honores. . 


Das Minifterium für Handel und Volkswirthſchaft hat die 


Wiederwahl des Franz Edlen v. Roſthorn zum Pröſidenten 
und des Leopold Nagel zum Vicepräſidenten der Handels⸗ und 
Gewerbekammer in Klagenfurt für das Jahr 1803 beſtatigt. 

Das Miniſterium fuͤr Handel und Volkswirthſchaft hat die 
Wiederwahlen des Lambert Lukmann zum Präſitenten und des 
Anton Samaſſa zum Viceptäſidenten der Handels: und Ge⸗ 
werbekammer in Laibach für das Jahr 1863 beſtätigt. 

8 Miniſterium für Handel und Volkswirthſchaft hat die 
Wiederwahlen des Moiſe Vita Jacur zum Präſtdenten und 
des Zatta zum Vicepräſidenten der Handels⸗ und Ger 
werbefommer in Padua für das Jahr 1863 beſtätigt. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 17. Februar. 


Die „Donau Zeitung“ ſchreibt: Wir begegnen in 
1 men ztemlich häufig der Auffafung, 
daß Oeſterreich ſchon deshalb der ruſſiſch⸗ preußiſchen 
Convention ſich hätte beigeſellen ſollen, weil ſeine In⸗ 
tereſſen mit denen Rußlands im Königreiche und 
Preußens in Poſen identiſch ſeien. Wir erlauben uns 
entgegenſetzter Meinung zu ſein; wir glauben viel⸗ 
mehr, daß zwiſchen den polniſchen Intereſſen und Be⸗ 
langen Oeſterreichs und der bedachten Mächte tiefe 
Unterſchiede obwalten. Daraus ziehen wir gerade den 
umgekehrten Schluß, daß nämlich Oeſterreich ſehr 
wohlgethan hat, ſich von einer Vereinbarung zunächſt 
ferne u halten, die, wenn fie auch nicht geeignet ſein 
zollte Verwicklungen herbeizuführen, welche zu ver⸗ 
meiden jedenfalls wünſchenswerth iſt, doch auch nicht 
dazu dienen dürfte, in erniter Liie die Sicherheit der 
volniſchen Beſitzungen Oeſterreichs zu gewährleiſten. 
Wir wollen nicht daran erinnern, daß Oeſterreich im 
verfloſſenen Jahrhundert nur widerſtrebend zu den 
Tbeikungen Polens ſeine Zuſtimmung gab. Wir wol⸗ 
len nicht geltend machen, daß es hiebei nicht ſeiner 
Neigung und Ueberzeugung, ſondern dem Gebote der 
Nothwendigkeit folgte, das Gleichgewicht zwiſchen ſei⸗ 
nen eigenen Machtzuſtänden und denen ſeiner nächſten 
Nachbarn herzuſtellen und einſeitigen uuverhältniß⸗ 
mäßigen Gebiets-Zuwachs bei letzteren fernzuhalten. 


v Sonn- und began a Viertel jähriger Abonnements⸗ 
Die einzelne 
dition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


ithiſire. Oeſterreich hat nie von dem gefährlichen Mittel erweitern. Was die 
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ummer wird mit 1 Nr. berechnet. VII. Jahrgan „ fir jede weitere Gi 


feln, daß Oeſterreich dieſelben achtet und auch ſeiner⸗ 8 denn ſie fühlen, daß man 
ſeits geachtet willen will? Es konnte daher wohl Furcht beſtimmt wurde. ; 
kaum eine plattere Beſchuldigung vorgebracht werden jetzigen Unruhen nicht nur 
als die, daß Oeſterreich mit der Imfurrection ſympa⸗ Reformen, ſondern he 


der Nationalitätenpolttik Gebrauch gemacht, es hat Rußland nur Ein Mittel, 
dieſe zweiſchneidi e Wa e nie gehanbhabt Allein wör⸗ die Wiederherſtellung der ® 
auf es mit gienlicher⸗ eruhigung ein Gewicht legen erzählt man der! ependan 
darf, das iſt der Umſtand, daß es die zwei wichtig⸗ natürlich nicht verbürgt * N 5 kein Rechtstitel 
ſten Momente des polniſchen Lebens, die Nationalität“ Mit geſperrter e finden mſfür eine 5 ftänbigleit"'wieher zu 
und den Katholicismus, ſtets in Ehren hielt. Seibt Cs! eine Nachricht feiner hariſer B. Correſpon⸗ erlangen, und ig aufrecht erhalten 
feine Gegner müſſen ihm in dieſer Hinſicht Anerken⸗ denz vom 12. d., nach welcher Kaiſer Napoleon vor zu können. 6 
nung widerfahren laſſen. Die Polen wiffen am beiten, einer Woche (die heute ſo viel hedeute als früher einn Die erwähnte Miſſion des aus St. Petersburg 
daß ſie von unſerer Seite keinen Germanifiruntge-| Jahr; geſagt haben oll: „Ich kann ar Ns nichts eingetroffenen kaiſerl. ruſſiſchen Flügeladjutanten, Ober⸗ 
zwang zu erdulden hatten. Sie wiſſen, daß die katho⸗ einla en, denn das i noch ‚bon keiner Bedeutung. ſten v. Reuter, ſoll u. A. mit der endgiltigen Voll⸗ 
liſche Kirche in Galizien gewiſſenhaft geachtet und Iſt noch nicht ernſtlich. 5 ziehung der kürzlich zwiſchen Preußen und Ruß⸗ 
geſchätzt wurde, und daß nichts geſchaß, was fie ihrem Die „Nordd. Allg Z.“, das Organ des gegenwärti⸗ tand abgeſchloſſenen Uebereinkunft im Zuſam⸗ 
natürlichen Gefüge, der Verbindung mit Rom, ent⸗ gen preußiſchen Miniſteriums, behandelt heute mit menhang ſtehen. Wie es heißt, wird auf Grund die 
rückt hätte. Es entfallen daher bei uns zwei wichtige Bezug auf die Inſurrection in Polen die Frage ſer Uebereinkunft die Beförderung ruſſiſcher Truppen 
Motive jener immerhin beklagenswerthen Bewegung, der Intervention vom practiſch 
welche auf polniſchem Boden jetzt jo viel Blut flie⸗ ie ſagt: .. Für einen Staate 
ßen macht. Aus der Lauterkeit ſeiner Politik mag interventions⸗Princip 
daher Oeſterreich jetzt die Beruhigung Kieler daß Bedeutung, eben ſo wenig 
es keiner außerordentlichen Maßregeln bedürfen wird, denn die Pelitit ſetzt ſich 
um die Sicherheit ſeiner Beſigungen in dem toben⸗ die ſich den jedesmaligen 
den Sturme zu verbürgen. Es that jedenfalls am aber nicht nach im Vor 
beiten, ſich auf den Boden ſeiner ſpecifiſa en Inte⸗ geregelt werden können. Das 
reſſen zu ſtellen und nur dieſen bei der Behandlung der hat als ſolches nur den 


„und ehe derſelbe nicht 
ts zu fen. rien 


Standpunkte, indem durch preußiſches Gebiet demnächſt ihren ng Doc 
ann hat das Nicht⸗ men. Unſere Gewährsmänner verſichern, die f 
fenden ruſſiſchen Streitkräfte würden von der oſtpreu⸗ 
ßiſchen Grenze her auf den diesſeitigen Eiſenbahnen 
theis nach Thorn, theils nach Ober⸗Schleſien in 

erben, um dann von beiden Punkten aus in das 


Er tet, ſoll 
iſcher und 


urplötzlich aufgeworfenen polniſchen Frage zu Rathe zu Feuerwerks, um dem europ iſcher Truppen zur Unterdrückung des Aufſtandes 
9 5 955 dürfte über den Kreis derſelben nicht Zeit eine Zerſtreuung zu ve 55 zum Aböſchlaß b 

hinausgehen, ohne ji Wechſelfällen auszuſetzen, die merkſamkeit von den wahren Rußland keine Rede ſein. Die geſchloſſene Ueberein⸗ 
es vermeiden will und hoffentlich auch kann. Beildie für ihn dies Schauſpi Louis kunft regelt, wie es heißt, lediglich die gleichmäßige 
einiger Ueberlegung dürften daher die gemeinten Philipp proclamirte das Behandlung der beiderſeitigen Ueberläufer und etwa 
preußiſchen Organe zur Ueberzengung gelangen, daß während er gleichzeitig in austretenden Truppentheile, ſowie den Grenzſchuß 
ihre Schlußfolgeruugen eben ſo unnannehmbar erſchei⸗der Humbug, der noch vor zwei Jahren auf derſund ſoll im letzterer Hinſicht feſtgeſtellt worden fein, 
nen, als die Prämiſſen, von denen ſie ausgehen. italieniſchen Halbinſel mit dieſem Worte getrieben daß bei Einbrüchen von Aufſtändiſchen aus dem Ge⸗ 

Die „Independauce belge“ 4 eh obgleich mit wurde, iſt bekannt. Die g f 
Reſerve, in. Paris habe das Verhalten! beugen { 0 

in der polniſchen Frage großen Anſtoß err Herrſiſt ode ſind, S die Inſurgenten eine 
Drouyn de Lhuys ſoll bereits von Louis Napoleon eine fremde Intervention verhindern will. Im erſten beſtimmte Strecke weit im Ge a 1 Staa - 
mit der Ausarbeitung einer Depeſche beauftragt wor⸗Falle proclamirt man das Interventions⸗ im andern tes zu verfolgen. Außerdem ſoll die erwähnte Ueber⸗ 
den ſein, worin dem preußiſchen Gouvernement ſehr Falle das Nicht-⸗Interventionsprincip, und die Sache einkunft auch Beſtimmungen in Bezug auf ruſſiſche 
ernſte Vorſtellungen gemacht würden. Die Depeſcheſiſt in Ordnung, vorausgeſetzt, daß man eben die Macht Truppentransporte durch — iſches Gebiet enthalten. 
ſolle vor Allem das Bedauern ausdrücken, welches die hat, ſeine Anſichten durchzuſetzen. Dieſe Frage haben Die Beſtätigung dieſer Mittheilung iſt um ſo mehr 
franzöſiſche Regierung über dieſe Verletzung des wir uns betreffs der ee Intervention in abzuwarten, da von anderer Seite die Behauptung 
Nichtinterventionsprincips empfinde und dann hervor⸗Polen vorzulegen, und glücklicherweiſe iſt die politiſche aufrechterhalten wird, die Convention A auch 
heben, wie zwiſchen Rußland und Polen Fragen des Situation Europa's von der Art, daß wir dieſelbeſdie Eventualität einer preußiſchen Cooperation in ſich. 
internationalen Rechtes ſchwebten, die nicht einſeitigſzufriedenſtellend beantworten dürfen. Wir waren vor Bekanntlich hieß es kürzlich, daß das polniſche 
von Rußland und Preußen entſchieden werden könnten einigen Tagen in der Lage, eine Zeitung dementiren Revolutionscomité ſeinen a in Dres den babe. 
Von England wird ein ähnlicher Schritt erwartet. zu können, welche behauptet hatte, es ſeien von Paris Wie der „National - Ztg.“ geſchrieben wird, iſt dies 
Kaiſer Napoleon, welcher in ſeiner Antwort anſaus ſowohl bei dem hieſigen Kabinete als in Wien zwar nicht buchſtäblich wahr, doch ſoll in der That 
die Adreßdeputation der Kammer die „widrigen Lei- Schritte geſchehen, um einer etwa nothwendig werden- der ſächſiſchen Regierung vor ungefähr drei Monaten 
denſchaften“ verdammte, die überall in Europa auf- Intervention entgegenzutreten. Aber ſelbſt wenn ſeine Anzeige aus London zugegangen ſein, daß in 
flammen, ſoll, wie die „Independance“ Fifth vorſein ſolcher Fall eingetreten wäre, oder noch eintreten Dresden ſich aufhaltende Polen mit dem Plane zu 
einigen Tagen zu einem Ausländer von Di tinction würde, jo befinden wir uns doch nicht in der Lage, einer Revolutiontrung des Königreichs. Polen beſchäf⸗ 
(Fürſten Czartoryski), der in vertraulicher Miſſionſauf die „freundnachbarlichen“ Vorſchläge großes Ge⸗ tigt ſeien. Hr. v. Beuſt ſoll von dieſer Meldung 
in den Tuilerien empfangen wurde und um die Mei⸗ſwicht zu legen, möchte fie nun von der Seine, oder fort dem ruſſiſchen Geſandten Anzeige gemacht, je 
nung des Kaifers bezüglich der polniſchen Unruhen von jenſeits des Canals kommen. Selbſt das neuetablirteſdoch zugleich die Erklärung beigefügt haben, daß da⸗ 
und der Mittel, ſie zu haben, bat, geſagt haben: Großmachtsgeſchäft am Po würde uns kalt laſſen. mit für ihn die Sache erledigt erſcheine, da er (Hr. 
Heutigen Tages muß jeder Souverain aufmerkſam Was die Polen anbetrifft, jo bedauern wir allerdingsſv. Beuſt) weder geheime Polizei treiben könne noch 
die moraliſchen Aſpirationen ſeines Volkes belauſchen. [ihr Schickſal von Herzen; aber der Aufſtand ſelbſt wolle, die auch überhaupt nicht opportun erſcheine in 
Wäre ich Kaiſer von Rußland, ſo würde ich mit beweiſt aufs Neue, wie weit das Volk uud die Führer einer Zeit, wo die Großmächte () ſelbſt der Revo⸗ 


Viele Jahrzehente ſind ſeitden dahingeſchwunden, aus Conceſſionen nicht warten, bis ich dazu gezwungenſvon der Berechtigung zur Freiheit und Selbſtſtändigkeit lution officielle Anerkennung zu Theil werden ließen. 


der vollbrachten Thatſache ſind neue Zuſtände und 


Beſitzrechte hervorgewachſen, und wer möchte zwei- Völker keinen Dank, ſie werden nur noch begehrli— 


Feuilleton. 


en 


Der Wald der Pariſer. 
(Schluß.) 
Beim Beginn der Jahreszeit feiert auch das Boulogner 
Gehölz ſein großes Feſt von Longchamp. Dieſes Zeit iſt 
aus alten Wallfahrten entſtanden. Die Abt i Longchamp, 
die im Gebiete des Waldes liegt, war wegen der Wunder 
berühmt, welche ihre Gründerin Iſabelle, eine Schweſter 
Ludwigs des Heiligen, in ihrem Grabe verrichtete. „Die 
Blinden wurden ſehend, die Lahmen warfen die Krücken 
fort, die Kranken erhielten auf der Stelle ihre Geſundheit 
wieder“, heißt es in einer alten Chronit. Die Berühmtheit 
der Abtei führte ihr viele Nonnen zu. Nun wurde Long⸗ 
champ ein Modeort und blieb es. Vor hundert Jahren er: 
ſetzte es den Pariſern die in der heiligen Woche geſchloſſe⸗ 
nen Theater. In der Kirche wurden während dieſer Zeit 
Concerte gegeben, in denen Damen der Oper mitſangen. 
Die Emporen waren wie Theaterlogen anzuſehen und ent⸗ 
dielten Kopf an Kopf gedrängt die vornehmſte Geſellſchaft. 
Die Damen zeigten ſich zum erſten Male in ihren Som⸗ 
merkleidern, die Herren ließen ihre neuen Pferde und Wa⸗ 
gen bewundern. Ein frommer Erzbiſchof von Paris nahm 
am dieſem Treiben Aergerniß, verbot die Rirhenmufiten in 


bin. Für ſolche abgetrotzte Conceſſionen wiſſen dieſentfernt find. Wir können uns weder für die Freiheit Die ruſſiſche Geſandtſchaft habe nicht unterla 25 
der gegenwärtigen proviſoriſchen Regierung begeiſtern, dieſe Nachricht ſofort nach St. Petersburg zu berich⸗ 


der heiligen Woche und verſcheuchte dadurch die weltlichen Ehrgeiz jeder Dame der zweideutigen Geſellſchaft. An dem genug, auf denen man nicht mehr Menſchen begegnet, als 
Beſucher. Sie find übrigens wiedergekommen, und obgleich erſten Tage, wo fie ſich anſchließen kann, haben ihre Pfer- in der fernen Provinz. Zwei Schritte, und man iſt mit- 
von der Abtei nichts übrig geblieben iſt als eine Mühle, de ſchlechte Zeit. Sie beſucht jeden Winkel des Boulogner ten im Gewühl, wieder zwei Schritte, und man ift unter 
die der jetzige Kaiſer hat wiederherſtellen lafjen, ind einige Gehölzes und fährt nach der Rückkehr bei allen Laden vor, dem grünen Blätterdach allein. N > 
Trümmer, iſt Longchamp in der Woche vor Oſtern noch wo fie zu kaufen pflegt. Von dieſem Augenblicke an haf Der ſchönen Punkte im Walde gibt es zu viele, als daß 
heute der Zielpunkt zahlloſer Equipagen. ſie Credit wie eine Herzogin. Ob fie ihren Wagen und ih wir fie einzeln ſchildern könnten. Die ſchönſten von allen 
Der endloſe Wagenzug beginnt auf dem Baſtillen⸗Pla- re Pferde lange behalten wird, iſt eine andere Frage. Das find Neuſchöpfungen, die der arteſiſche Brunnen ermöglicht 
ge, geht über die Boulevards, lenkt in die Königsſtraße ein, Schauspiel auffallender Glückswechſel kann man bei dem hat: Seen, Bäche, ſprudelnde Quellen und Waſſerfälle. 
theilt ſich am Triumphbogen des Sterns in zwei Ströme, Feſte von Longchamp jedes Jahr haben. Vor nicht langer Die beiden Hauptſeen, der obere und untere genannt, lie · 
die in der Allee der Kaiſerin wieder zuſammenfließen, und Zeit erregte der Wagen des ungariſchen Fürſten V. durch gen im Mittelpunkte des Gehölzes. Hier hat die Kunſt 
verbreitet ſich in den Baumgängen des Boulogner Gehöl- ſeine Eleganz und fein prächtiges Geſpann allgemeines Auf- alle ihre Kräfte aufgeboten und ſich verſteckt, nachdem fie 
zes. Die Reihe der Wagen iſt nicht blos lang, fie iſt auchſſehen. Im nächſten Jahre erſchien derſelbe Wagen mit den ihr Werk vollendet hatte. Der obere See iſt von ſanft 
breit, ſechs bis acht Equipagen fahren neben einander, und ſelben Pferden wieder, aber der Beſitzer hatte gewechſelt. geneigten Höhen eingefaßt, aus deren Raſen Felſen und 
eine doppelte unabſehbare Kette von Reitern faßt ſie ein. Nicht der ungariſche Magnat hielt die weißen Zügel in den Gruppen von Geſträuch ſich erheben. In den kleinen 
Alle Wagen und Reiter bewegen ſich an der Stelle der Händen, ſondern ein Auvergnat, ein ehemaliger Schornſtein⸗ Buchten, die man dem Waſſer gegraben hat, gruppiren ſich 
alten Abtei vorüber, jo will es die Mode, die in dieſemſfeger, der als Director einer Geſellſchaft mit einem Capi⸗ hohe Waſſerpflanzen, zwiſchen denen die Seeroſe ihre Blu⸗ 
Falle der Tradition unwandelbar treu geblieben iſt. An die- tal von drei Millionen Franken ſich ein großes Vermögen menkelche von Elfenbein und Gold auf ihren flachen 
ſen Tagen ſieht man am beſten, daß Paris eine reiche erworben hatte. f Blättern zur Schau ſtellt. Aus dem See ergießt ſich ein 
Stadt iſt, und daß die Statistiker Recht haben, wenn fiel Für die Geſellſchaft, die an der Fahrt nach Longchamp Fluß, der zwei lange Inſeln umgiebt. Den nächſten Punkt 
behaupten, nie habe es in der franzöſiſchen Hauptſtadt ſo Theil nimmt, giebt es im Boulogner Gehölz nur wenige der erſten Inſel bezeichnet ein eleganter Kiosk, umgeben 
viele Luxuswagen gegeben wie jetzt. An dieſem glänzenden Wege. Unter zehn Leuten, die zu Wagen den Wald be- von einem Chaos ſteiler, mit Moos bekleideter Felſen, um 
Zuge nehmen Viele Antheil, Männlein wie Fräulein, fürſſuchen, find ſicherlich neun, die immer dieſelbe Runde ma- deren Fuß dichte Epheubeete ſich ziehen. Kähne find im- 
die es eine Speculation iſt, ſich bei dieſer Gelegenheit ſe-ſchen. Sie wollen ſich nicht der Natur erfreuen, fie wollen mer bereit, die Beſucher mit wenigen pe g e 
hen zu laſſen. Man ſollte nicht glauben, daß in dem un- ſehen und geſehen werden. Dieſe Leute erſcheinen auch im- zuſetzen. Drüben findet man einen Kiesweg, der zwiſchen 
geheuren Gewühl Einzelne bemerkt werden, und doch iſt esſmer zu einer gewiſſen Stunde, vor dem Mittagseſſen, von Beeten von Hortenſien, Geranien und Malven zu einem 
der Fall. Der Börſenſpieler erhält doppelten Credit, wennſdrei Uhr an. Wer einſam ſein will, wem es auf Wald- reizenden Schweizerhäuschen führt. Re 
er ſich in einem eigenen Wagen dem Zuge nach Longhamp|ihatten und ftiſche Luft ankommt, der braucht blos andere Beide Inſeln find ſtark bewaldet, am meiſten die nöͤrd⸗ 
angeſchloſſen hat. Dieſe Fahrt mitmachen zu können, iſt der] Stunden und andere Wege zu wählen. Es gibt Gänge liche. Man hat fie geſchaffen, indem man den Boden 


ten; dort aber ſcheine man von den Mittheilungen ren, de 
der ſächſiſchen Regierung ne Noti eiter ge u 
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Landesausſchuß dur 8 Miniſterialreſkript nächſter Tage bei Ihren Majeſtäten dem Kaiſer und künftigen Miniſter⸗Präſidenten. Aus London iſt hier 
guſt 1861 aufgefordert, er möge ſelbſt inder Kaiſerin eee den, um bei Denſelben das die Nachricht eingetroffen, daß von einigen der 1 
men zu haben. 8 La entation, die Prälimi⸗ a ; 4 tellung im Hoftheater bei; „ porragendſten Parlaments» Mitglieder beider Häuſer 
Fürſt Gortſchakoff dürfte e a 1862 prüfen und ſolche zur wo zu ſtellen; alle Mitglieder des Hofes, die Schritte gethan worden find, um den preußiſchen Ab- 
reuen, jo eilig mit der! 5 hoͤchſten Sanction vorlegen, in⸗Miniſter und Hofkanzler werden dazu eingeladen. geordn ten eine öffentliche Anerkennung ihres Verhal⸗ 
Italien vorgegangen zu je ung Vic⸗ 5 fi chherige Berichterſtattung Nach dem Gottesdienſte in der St. Stephanskirche tens zugehen zu laſſen. 
tor Emanuels trägt ihre erbare an den Landtag vorbe de Da jebech der Landes⸗ wird eine Deputation des Gemeinderathes, den Herrn ankreich. 
Art und Weiſe ab! Ein ] igran⸗ ausſchuß, ſich tagsordnung berufend, nach Bürgermeiſter Dr. Zelinka an 1 in die Hof Paris, 13. Februar. 2 Adreß⸗Debatten im 
ten hat nämlich, nachdem dieſelbe in Caprera eine welcher Landtag ſich die Prüfung und Bewilli⸗ burg ſich begeben, um den Dank der Commune geſetzgebenden Körper ſind geſchloſſen. Dieſelben boten 
Berathung mit Garibaldi gehabt, Italien, mit pie⸗ gung des Budgets vorbehielt, — von diejerjdie auf Grund der Verfaſſung weiter gewährten ver⸗ſim Ganzen genommen, wenig Neues dar. Es wurde 
monteſiſchen Regierungspäſſen verſehen, verlaſſen, um Thätigkeit den Landesausſchuß ausſchloß und das faſſungsmäßigen Institutionen auszuſprechen. Nachſungefähr das Nämliche geſagt, wie letztes Jahr, und 
ſich dem Aufſtande im Königreiche Polen anzuſchließen. Budget der k. k. Statthalterei zurückgab, der Landtag|der Audienz begibt ſich die Gemeinde-Deputation zulmit dem nämlichen Ausgang 5 gegen 245 Die Mit⸗ 
at ji ierung Victor Emanuels ging in ihrerffür 1861 aber nicht wieder zu Stande kam, To bliebſdem Herrn Staatsminiſter und den anderen Herren glieder des geſetzgebenden Körpers Perden jetzt für 
fichtel igkeit ſoweit, Offizieren der ehemaligenſder Regierung nichts übrig, als dieſe Präliminarien Miniſtern. 4—5 Wochen Ruhe haben, denn bis Ende März wer⸗ 
ungariſchen Legion, welche aus ihrer Abſicht, ſich der ſelbſt zu prüfen und zu bewilligen. Hernach, als es Deutſchland. Iden nur Lscal⸗Intereſſen auf der Tagesordnung ſte⸗ 
polniſchen Revolution anzuſchließen, gar kein Hehlſſich um die Steuerzuſchläge für den Landes⸗ und In⸗ Aus Berlin, 13. Februar, wird der „F. P. 3.“ [hen. — Die hieſigen Journale beſchäftigen ſich jetzt 
machten, Päſſe, ja ſelbſt Geldunterſtüzungen gi bewil- demniſationsfond für 1862 handelte, forderte die Statt⸗geſchrieben: Von Intereſſe iſt der Eindruck, welchen mit den Kammer-⸗Debalten. Bemerkenswerth iſt en 
ligen. ich iſt. über ieh: zerhaltenſhalterei den Landesausſchuß auf, ſich zu erklären, obſder polniſche Aufſtand auf unſer eigenes Staatsleben Artikel Granier de Cafſa nacs in der „Nation. 
der Regierung des Galantuomo nicht ſehr erbaut, undſes nicht zweckmäßig wäre, dieſe Steuerzuſchläge ein ſt⸗ zu üben beginnt. Die allgemeine Volksſtimmung na⸗Derſelbe meint, es ſei für Jeden, der von der Regie⸗ 
der in Turin reſidirende auf: Geſandte Graf Sta-Jweilen sub spe rati für 1862 f genehmigen, mentlich in Schleſien, Oſt⸗ und Weſtpreußen, vor Al rung als Candidat deſignirt würde, eine hohe Ehre 
kelberg iſt in die unangene me Lage verſetzt, beinaheſwie es 1861 8 8 Auf dieſe Aufforderung ant⸗ lem unter den Deutſchen in Poſen dürfte der Sacheſdenn die kaiſerliche Dynaſtie ſei durch die Wohltha⸗ 
täglich neue Beſchwerden in dieſem Genre vorzubrin⸗ wortete wieder der Landesausſchuß, er ſei dazu nicht Polens ziemlich ungünſtig fein; aus dem Jahre 1848 ten, die ſie dem Lande erwieſen gänzlich mit ihm 
gen, Marcheſe Pepoli muß nun zwar das Benehmen competent. Die Regierung alſo, auch in 0 Hin⸗ſind die blutigen Scenen und die hoͤchſt beſchwerlicheſverwachſen. — Man ſpricht von Wiedereröffnung der 
der Regierung zu entſchuldigen Juan vorläufig aberſſicht das conſtitutionelle Princip wahrend, ſah ſich Mobilmachung der ſchleſiſchen Landwehr noch unver- Zuhörer⸗Tribunen im Senate. Das wäre in der 
ſcheint Fürſt Gortſchakoff, nach dem Tone ſeiner No- genöthigt, dieſe Fend ſelbſt auszuschreiben. geſſen. Von Seiten der Führer der Fortſchrittspartei That eine kleine Conceſſion, die wenigſtens den Willen 
ten zu ſchließen, höchſt erbittert zu ſein. gg Was das Budget für das dminiſtrativſahr 1863 ſcheint man jedoch die Wirren als Gelegenheit aus⸗ zeigte, in die gegenwärtige Regierungs⸗Praxis eine 
Die neueſten Mittheilungen aus Hi Haag von anbelangt, welches bekanntlich den 1. November 1862ſbeuten a wollen, um für den . Ui poli- Abwechslung zu bringen, ohne daß ſie „der zarten 
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verläfſiger Seite machen eine demnächſtige Berufungſanfüngt, konnte es vor Anfang des Jahres nicht vor⸗tiſches Capital zu machen. Ihre Journale predigen Conſtitution Frankreichs“ im Punkte der Freiheit ir- 
einer neuen ae rüſſel Rafe egelung der gelegt werden, da der Landtag erſt den 12. Jännerſeinſtimmig gegen jede Betheiligung Preußens an dem gentiie serie . tönnte. — Die Kailerin hat 
die Ablöſun des Scheldezolles betreffenden Fragenſl. J. eröffnet ward. 88 hat Se. Majeſtät lautſpolniſchen Confliet. Einige ſprechen es ziemlich deut⸗ geſtern den Fürſten Czartoryski und ſeine Gemalin 
wahrſcheinlich. f Reſolution vom 18. October 1862 beſchloſſen, man lich aus: Man wünſcht gericht daß der Aufſtandſin den Tuilerien empfangen. — General Forey ver⸗ 
Franz II. hat ſich, dem Vernehmen nach, bei der ſſolle, mit Vorbehalt der conſtitutionellenſſich noch etwas ſtärker entwickeln möge, damit dieſlangt, daß die Zahl ſeiner Maulthiere von 3000 auf 


Kaiſerin Eugenie für die Artigkeiten bedankt, deren Genehmigung des Landesbudgets die Steuer⸗Regierung zum militäriſchen Schutz ihrer eigenen 6000 gebracht werde. — Admiral Bonard 
ſich die neapolitaniſchen Emigranten am Hof zu erfreuen uche für 1863 proviſoriſch . Die 77 76 Landestheile und kuekeeherkiichn St a aus en zurück u 
haben. Materialien aber zum Landesbudget für 1863 wur⸗ tungen gedrängt werde. Da dies ohne Creditbewilli⸗ dem Kaiſer ſelbſt Vorſtellungen darüber machen, daß 
In dem Reformvorſchlag des Königs vonſden nach §. 22 des Landesſtatuts durch Reſeript der j \ „ 
Schweden iſt die eine Beim auf Widerſtand Statthalterei dem Landesausſchuß vorgelegt. — Dieſhofft man die Waffe des conftitutionellen Bewil- fordert, als ſich die Inſurrection noch verhüten ließ 
geſtoßen, welche die Macht der Seittlichteit auf das Aufforderung alſo des „Goniec“, der Landtag ſolleſligungsrechts dann zur Hand nehmen und die Krone Dem „Moniteur“ vom 15. d. zufolge hat der 
Veo einer Kirchenverſammlung in Gegenſtänden, be⸗ die Vorlegung des Budgets verlangen, und ebenſoſzum Nachgeben in der Verfaſſungsfrage, ſowie zur Kaiſer * Adreßdeputation des geießgebenden Kör- 
treffend neue Kirchengeſetze oder Aufhebung von altenſſeine Bemerkung, „damit dann feine Entſchuldigung Aenderung des Syſtems und der Miniſter nöthigenſpers bei dem geſtrigen Empfange Folgendes erwidert: 
einſchränkt. Der Prieſterſtand macht dagegen geltend, wegen unconſtitutioneller Bewilligung des Budgetsſzu können — ein ſehr künſtlicher Plan, der zu viele Die Adreſſe iſt ein neuer Beweis für die Ueberein⸗ 
ad Recht eines bloßen Veto's gefährde den Beſtand wäre“ findet „Gazeta Lwowska“ für völlig überflüſ⸗ Wenn und Aber hat, um Gelingen zu verſprechen.ſſtimmung zwiſchen der Legislation und der Regierung. 
der Staatskirche und ſei mit den Bürgſchaften, dieſſig und nicht am rechten Orte. Der Regierung kommt die Sache noch gelegener. Sie Dieſe Uebereinſtimmung iſt unerläßlicher als je in 
man 17 darbieten müſſe, unvereinbar. Die „Brünner Ztg.“ theilt heute als zuverläſſigſfeiert zunächſt einen kleinen Triumph in der Armee⸗ einer Epoche, wo auf allen Punkten des Erdballes 
In Bielopaplic wurden, wie aus Trebinje 14. mit, daß die Landtags⸗Seſſion jedenfalls mit dem reform, da ſich Niemand verhehlt, welche Wundenſdie Wahrheit durch jo. viele entgegengeſeßte Leiden⸗ 
d. gemeldet wird, zwei Blockhäuf er 1115 dieſ28. März geſchloſſen werden wird, da die Einberu⸗ eine Mobilmachung der Landwehr dem Bürgerſtandſſchaften verdunkelt wird. Frankreich muß ſtark ſein 
Montenegriner zerſtört, wobei ein kleines Ge⸗ fung des Reichsraths gegen Ende April ſicher bevor⸗ſchlagen würde, namentlich in einer jo viel Strapa⸗ſund ruhig im Innern, damit es immer im Stande 
fecht vorkam. Vukalovich iſt entlaſſen. Vorgeſternſſteht. Die bezeichnete amtliche Landeszeitung knüpft zen erfordernden Jahreszeit. Zugleich würde, wennſſei ſeinen lezitimen Einfluß zu Gunſten der Gerechtig⸗ 
ae Verſammlung der Zubzaner und eines ſer⸗ an dieſe Mittheilung den Wunſch, daß die Landtags⸗ wirklich ernſte Gefahr entſtände, die ganze Bevölke- keit und des Fortſchrittes zu üben, deren Triumph 
iſchen Agenten bei Vukalovich ſtattgefunden. Nachſverhandlung beſchleunigt und vor Allem die Regie⸗ rung ihr Interefje von innern Verfaſſungsfragen ab⸗ nur zu häufig durch die Uebertreibungen der extremen 
der „G. C, iſt in Wien an officieller Stelle davonſrungsvorlagen erledigt werden mögen, um die nöthi⸗ und den äußeren Gefahren zuwenden, die Regierung Parteien gefährdet wird. Der Kaiſer ſchloß ſeine Rede, 
durchaus nichts bekannt geworden. Aber auch abge- gen Grundlagen für die Juſtiz⸗ und politiſche Orga- würde ſich conſolidiren, das Heer größeres Anſehen indem er von den guten Beziehungen zwiſchen ihm 
ſehen davon, daß dieſe Nachricht noch der Beſtäti⸗ niſirung zu gewinnen. und Theilnahme gewinnen, und ſtatt einer Niederlageſund der Legislative ſprach, welche einem patriotiſchen 
gung bedarf, ſcheine ſie ihr lange nicht von einer be⸗ würde ein Sieg der Krone entſtehen. Gefühle aber auch der Stellung des Präſidenten des 
Een Bedeutung und namentlich nicht der Art zu eee Die Berliner M.⸗Z. ſchreibt: Die Regierung hat geſetzgebenden Körpers zu verdanken find, welcher zu 
jein „ daß dadurch der Erfolg der von dem Fürſten im Budget für 1863 u. A. die Summe von 30.000 gleicher Zeit der Regierung und dem geſetzgebenden 
von Montenegro an die Pforte abgeſendeten Miſſion Oeſterreichiſche Monarchie. Thlrn. für „Geheime Fonds“ gefordert und zwar un⸗Körper angehört. tie e 
als gefährdet anzuſehen wäre. . 5 Jr beugt ter Angabe des Motivs, daß dieſe Gelder zur Wah⸗ 1 Belgien. — 
er „Botſchafter“ läßt ſich aus Bukareſt, 15. 5 Wien, 16. Fbruar. rung der preußiſchen Intereſſen in der auswärtigen. Nach der Pariſer „Preſſe“ hat ſich der Zuſtand 
Februar telegraphiren: „Der Schritt der 32 Oppoſi⸗ Der Herr Miniſter v. Laſſer wird morgen von.Preſſe verwendet werden ſollen. Nun hat aber imſdes Königs der Belgier verſchlimmert. Se. Maj. 
tions⸗Deputirten, ihr verworfenes Gegen⸗Amendement Salzburg hier eintreffen. abgelaufenen Jahre für all das ſchwere Geld nichtſſoll den Fürſten v. Chimay, welchem der König ſtets 
als Anklage des Fürſten Couza nach Couſtantinopel Die commiſſionellen Berathungen über die Grund- mehr Lob für Preußen in der auswärtigen Preſſe be⸗das größte Vertrauen geſchenkt hat, zu ſich berufen 
zu ſenden, hat die Aufregung auf den Gipfelpunkt principien der neuen Strafprozeßord nung, inſſchafft werden können, als im „Journal des Débats“ haben laſſen. | 
gebracht. Ein Ausbruch droht unmittelbar und eineſwelcher, nach der „General- Correſpondenz“ unter und neuerdings, wie die Kreuzzeitung mit großem Italien. 
Erhebung wird faſt offen vorbereitet. Soeben hat die Anderem auch dem Principe der Geſchwornenge⸗Eelat hervorhebt, in einer Gent Vierteljahrſchriftt Die neue piemonteſiſche Anleihe betreffend, 
en ene große Quantität Munition aus Ga⸗ſrichte Rechnung getragen werden ſoll, ſind ihrem und der böſe Zufall hat es gewollt, daß die Lobpo⸗ wird aus Turin, 14. Februar, gemeldet: Der Fi⸗ 
laez hierher kommen laſſen. Schluſſe ſehr nahe und man hofft ſchon in nächſter ſaunenbläſer nicht geheim gehalten werden konnten; nanzminiſter conſtatirt in der Kammerſitzung, daß 
sdod us Zeit zur endgiltigen Textirung des einzubringenden im „Journal des Debats‘ hat der Agent der preuß. das Defizit bis zum 31. Dezember 1862 den Betrag 
did Si tut mod En e eat 0 zu 0 F hier⸗ Silit e Dr. liehen ok in Be Genferſvon 374 3 a 5 Zum Budget 
202 5 a auf die Schlußberathungen der neuen Concursord⸗ Blatt, wie man allgemein ſagt, Herr Aug. Braflfür 1863 beantragt derſelbe ein Geſetz, welches die 
Landtags- Angelegenheiten. nung an 170 Heike kommen. In den betreffendenſdies Geſchäft übernommen. Die Lafee Tah ech Eredite durch di Wag. Better 
Die „Gazeta Lwowska“ antwortet dem „Goniec“ Kreisen der Regierung hofft man daher dem Reichs⸗ meint demnach, daß dieſe 30.000 Thlr. lieber zu beſ⸗ regelt. Er conſtatirt die Möglichkeit, das Gleichge⸗ 
auf ſeine Behauptung, er habe aus der dem Landtagrathe ſchon in der nächſten Seſſion nebſt dem voll⸗ſeren Zwecken zu verwenden wären. Man theilt unsſwicht im Budget innerhalb des Zeitraumes von vier 
vorgelegten Berichterſtattung des Landesausſchuſſes ſtändigen Geſetzentwurfe für die Strafprozeß⸗ und mit, daß bei den Debatten über die betreffende Etats⸗ Jahren herzuſtellen und zwar mittels einer Anleihe 
erfahren: das Budget unſeres Landes für 1862 und Concursordnung, auch die Hauptprincipien für dieſpoſition von verſchiedenen Abgeordneten intereſſantesvon 700 Millionen, durch Verkauf der Domänengü⸗ 
1863 würde von den Adminiſtrativ⸗Behörden auf un⸗Civilprozeßordnung und die Grundzüge für die Or⸗ Enthüllungsmaterial beigebracht werden ſoll. Dasſter, Converſion vieler Güter zur todten Hand in 
conſtitutionellem Wege bewilligt, — fie werde ihn mit ganiſation der Juſtizbehörden zur verfaſſungsmäßigen Gerücht von der Auflöfung des Abgeordnetenhauſes Rente, Erhöhung der Grundſteuer, Einführung der 
denſelben Waffen ſchlagen, nämlich durch Nachweiſung Behandlung vorlegen zu können. tritt immer mehr in den Hintergrund, da der Recht⸗Mobilial⸗Steuer und des Octrois, Verkauf der Ei⸗ 
der Daten, die gerade durch die dem Landtag vor-] Anläßlich der Verfaſſungsfeier am 26. d. wird lichkeitsſinn an maßgebender Stelle nicht zur Octroyi-ſſenbahnen, Einrichtung eines Bodenkredit⸗Inſtitutes, 
gelegte Berichterſtattung des Landesaus⸗ſein Hochamt mit Tedeum in der Domkirche zu St. rung eines Wahlgeſetzes e bewegen, und vorauszu⸗Reorganiſirung der Bank und Reformen im Hypo⸗ 
ſchuſſes beſtätigt find... Da der Landtag im Jahre Stephan abgehalten, und durch den Herrn Cardinalſſetzen iſt, daß bei der Neuwahl nach gegenwärtigemſthekenweſen. Der Miniſter glaubt, es ſei nothwendig, 
1861 nur 10 Tage gedauert, ſagt „Gaz. Lwowska“, Erzbiſchof Othmar Ritter v. Rauſcher ſelbſt celebrirt. [Modus die Wahlen unter den fetzigen Umſtänden ra- die politiſche Ruhe zur Regelung der Finanzen zu 
hatte er keine Zeit, ſich mit dem Scrutiniren des [Der Gemeinderath hat ein Comité gewählt, welchesſdikaler als bisher ausfallen. Mitglieder des Herren-benützen. Die Kammer nahm den Vorſchlag des Mi⸗ 
Budgets für 1862 zu beſchäftigen. Trotzdem hat dieldie Aufgabe hat, die Vorbereitungen für die verſchie⸗ hauſes bezeichnen den zeitigen Miniſter der landwirth⸗ niſters gut auf; die Debatte über die finanzielle D. 
Regierung, „um das conſtitutionelle Prinzip zu wah- denen Feſtivitäten zu treffen. Dieſes Comité wird ſchaftlichen Angelegenheiten Herrn v. Selchow alsflegung und die Anleihe erfolgt in der nächſten Sitzung. 


Bu des Landtags nicht wohl möglich ſcheint, ſofman ihm nicht die Verſtärkungen geſchickt, die er ge⸗ 
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ringe um fie ausgruh und Waſſer hineinleitete. Vor kur⸗ 
zem erſt ist dieſe Arbeit vollendet worden und ſchon fin 
alle Spuren verwiſcht. Ueberall bedeckt Raſen die Erde, 


reizende Wildniß aus. Dunkler Epheu und duftendesjmit ſeinem Schlamm, Schilf und Röhricht. In dem übrigſtelan dieſem Geleit von den, Geſchenken der Gräfin Beatrix 
Geisblatt klettert an den Eichen empor, zwiſchen Farren und [gebliebenen Waſſer hauſten Salamander, Fröſche und an-|von der Provenee erzählte, die er überbringe, entflammte 
Heidekraut verſtecken ſich Waldblumen, Heliotrope, Finger- dere Kriechthiere in Unzahl und krochen bei Sonnenſcheindie Habgier dieſer Menſchen. Sie ermordeten ihn nebſt 
die Feſſen ſind mit Mooſen, Flechten und Schlingpflan⸗Jhütchen, ſternförmige Spiräen, Ehrenpreis, der ſein Blauſaufs Land, um ſich zu wärmen. Nahte Jemand, ſo ſchienſſeinem Diener und bemächtigten ſich ſeines Gepäcks. Was 
zen bekleidet. Waſſerpflanzen durchbrechen die Oberflicheſvom Himmel geborgt zu haben ſcheint, Vergißmeinnicht, das dürre Laub in Bewegung zu gerathen da die Thiereſſie fanden, beſtand nicht aus Gold und Edelſteinen, 
der Seen, und die kleinen unter Laub verſteckten Bäche Vogelfuß, pyramidenförmiges Schlagkräutlein, Goldknopf, alle flüchteten und ins Waſſer ſprangen. Jetzt iſt derſſondern aus einer wohlriechenden Eſſenz und aus gebrann- 
find mit Schilf gefüllt. Auf der nördlichen Inſel hatſblutfarbige Geranien, Karthäuſernelken und tauſend andere Teich ſtets mit reinem Waſſer gefüllt, aber ſeine Umge- Waſſern. Mit der Eſſeuz parfumirte ſich der Anführer der 
man Fichten, Stechpalmeu, Buchsbaum, Ginſter, baumartige[ Blumen, die blos der Botaniker kennt und um die derſbung hat etwas Melancholiſches behalten. Mörder, als er das nächſte Mal vor dem König erſchien. 
Farren und Wachholder gepflanzt, die durch ihre düſtern Far- gewöhnliche Spaziergänger ſich nicht kümmert. Der Fluß. Der große Waſſerfall iſt das Schauſtück des Boulogner Sie war damals nur in der Provence heimiſch, und ſo 
den und ihren eigenthümlichen Bau den etwas wilden Cha⸗ſan dem man hingeht, ſcheint in feinem Bett zu ſchlummern, Gehölzes. Er führt ſeinen Beinamen groß nicht mit Unrecht, ſtieg in Philipp dem Schönen ein Verdacht auf, der 
rakter dieſes Parktheils noch ſchärfer hervortreten laſſen. und unter der alten Allee der Königin Margaretheſdenn er iſt zweiundvierzig Fuß hoch. Die Felſenhöhle, aus ſeine volle Beſtätigung erhielt, als ihm gemeldet wurde, daß 
Eine aus, Baumſtämmen gebildete. Brücke führt zu der verſchwindet er plötzlich, um weiterhin einen kleinen Waffer-|ver er hervorſtürzt, iſt ein Product der Kunſt, und man kann die Reiſigen die mit ihrem Führer dem Dichter entgegen 
zweiten Inſel. Dieſe hat einen wellenförmigen, mit dich⸗ fall zu ſpeiſen. in ſie hineinſteigen. Man befindet ſich dann im Rücken des geritten waren, ſich in einem unbekannten Getränk berauſcht 
tem Raſen überzogenen Boden und gewährt einen man⸗ Der Weg führt um zu dem alten Rehteich, der mit Waſſerfalls, der ſich wie ein ſilberner, in allen Negenbo- hatten. So hatten die Mörder ſich ſelbſt verrathen und 
nigfaltigem Anblick. Die Geſträuchgruppen und die Ein⸗ ſeiner Einfaſſung von alten grauen Weiden, Kornelkirſchen genfarben ſpielender Schleier vor der Landſchaft ausbreitet. wurden hingerichtet. 5 
jaſſungen der Wege beſtehen aus den ſeltenſten Pflanzen. und Spillbäumen maleriſch und zugleich etwas unheimlich Auf dem Felſen über dem Waſſerfalle hat man die ganze“ Nach dieſem Umgange wollen wir noch einen Augen⸗ 
Neben Camelien, Rhododendros, Azaleen und Magnolienſiſt. In alter Zeit würde hier Niemand nach Sonnenun⸗ Umgegend frei vor ſich und überblickt außer dem Bonlo- blick bei dem zoologiſchen Garten verweilen. Man hat ihm 
ſtehen filberfarbene Sopo, Fichten, Nadelhölzer aus Schott - tergang vorbeigegangen fein, denn am Rehteiche ging esjgner Gehölz den Mont Valerien, die lachenden Höhen von die Beſtimmung gegeben, welche alle Anſtalten dieſer Art 
land und dem Norden, Tulpenbäume, Cedern vom Liba- um. Als das Bonlogner Gehölz noch zu Zweikämpfen Suresnes, Saint Cloud, Serres und Meudon, Saint Ja⸗ ausſchließlich ins Auge faſſen ſollten. Ein zoologiſcher 
non und aus Virginien, Sen mexicanſſche Ceraloga- benutzt wurde, war es hier, wo man ſeinem Gegner den mes, Neuilly und die Ebene von Longchamp, auf der die Garten darf keine Menagerie ſein, darf nicht zur Augen⸗ 
nien und, Bäume aus O tindien, Auftralien und Japan. Degen in den Leib ſtieß. Der boͤſe Ruf des Ortes lockte bekannten Wettrennen ſtattfinden. weide für Leute dienen wollen, die nach Löwen, Tigern, 
„Rielige Pflanzen von bizarren Formen wiegen über einer die Selbſtmörder vn, und fo war am Rehteiche die Schat. An einer Stelle in der Nähe der Seen haftet eine dir Lämmergeiern und Rieſenſchlangen Verlangen tragen. Der 
„Fluth von Fuchſlen ihre einzige purpurrothe Blüthe auf tenſeite der Romantik ſtark vertreten. Es gibt in dem ge⸗ſſtere Erinnerung. Das Catelanskreuz bezeichnet den zoologiſche Garten im Boulogner Gehölz hat ſich die ver⸗ 
einem ſchlanken Stengel von zehn Fuß Höhe. heimnißvollen und düſtern Thal keinen Baum, der nicht den Ort, wo der Troubadour Arnold Catelan unter den Hän⸗ nünftige Aufgabe geſtellt, ausländiſche Thiere einzugewöh⸗ 
Mehrere Wege führen zu den Waſſerfällen. Es ſchadet Todeskampf eines Verwundeten geſehen hätte, und mehr den von Mördern fiel, die ihn hätten beſchützen jollen. men (auf Deutſch: zu acclimatifiren) die entweder von 
nichts, wenn man den unrechten wählt, denn man machtſals einer der blätterreichen Zweige hat einen Erhängten Philipp der Schöne, ein großer Freund von Ringelliedern Nutzen ſein können oder ſich durch ihre Schönheit em⸗ 
n dieſem Falle bloß einen Umweg und lernt einen neuen getragen. In jener früheren Zeit war der größere Theil und Romanzen, hatte den Dichter an ſeinen Hof berufen pfehlen. Man hört in ihm kein Brüllen oder Ziſchen, 
ichönen Theil des Waldes kennen. Hier ſieht Alles wieldes Rehteichs in der guten Jahreszeit trocken und nährteſund ihm einige ſeiner Reiſigeu entgegengeſchickt. Was Ca- braucht vor keiner Kralle oder keinem Schnabel auf der 
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u. 


|— — 


des Tur r nach der Schlacht erlaubt hat, die Stadt und die Neues Silber für 100 fl. öfter, Wahr 114¼ verb, 113, bez. giewicz ſchen Go nd ſonſtige kleinere vers 
ö nd bi . PH NN FE v N 5 onſtige kleinere verſprengte 
te an die Armecorps⸗Comm anten u os zurſanliegenden Dörfer zu verbrennen, vielleicht auch da⸗ 9 20 sei. 9.05 bez. . Vollsichtig⸗ Would Oukalen ſi 5.80 njurgentenabth wie der Geiſtliche ſich ausge⸗ 
* ch, ob auch General Maniukin, der Siemiatycze de Polniſche Pfandbrief „ En. bet lich deer 3 
zubli, auvungen on 1 au in, der Siemiatycze de⸗ 5.50 bez. + Bolniiche Ufaunbriefe eb, lauf, Goup..f. p. 100%, ein wahrſcheinlich beſſer als der „Czas“ ichtet 

die En * Armee zu e die Trup⸗ moliren ließ, deshalb vor ein Kriegsgericht geſtellt nn =. 1277 eh 75 240 a . 7 f P A 5 i Sr gr 
Ie a ird: i 2 ähr. 79— verl., 78— bez. — 5 nebſt l. Cour. „ beenden, 8012 4 

ſchen G. Fahne Victor Enten endig zu ma⸗ werden wird? In dem ehemaligen Siemiatycze (dennſin 6 ze f. 83— verl. 82.—b. — * 1 „Wie uns ferner mitgetheütt wird, hat in Ulan ow, 


pen de Leider, 1 


* en, u orps, 5 5. 2 ’ 2 — 2 7 7 — . r dar 2 
Biere und ihre Agenten ſelbſt in die Reihen der der Stadt und deren „abjichtliche Verbreitung durch Naeueſte Nachrchiten. genten zu ‚teghteiven. | Die! Ansfiefering“ derſelben 
die Soldaten. Dies geſchah, nachdem die Soldaten Während nach einer in der Stadt umlauf wurde von den söſterreichiſchen Behörden verweigert. 
de n ge und Inſurgenten in den Straßen ſich mit beiderſeitigſgz erſion ie Ruſſen Auf Fülſt Ba E ere t n 5 
danten wer entlich aber das Offizierscorps genau zu großem — förmlich zerfleeſcht hatten, und nach⸗ Miechow verlaſſen haben und nuch Kieler zurüßfgefehrt welche die Inſurgenten bei ſich führen, ſcheinen die⸗ 
ni ee ER Stadt verde ug ſind, erfahren wir aus angeblich verbürgter Privat⸗ Kanbiicden Ken Faben. tee 
r ) A5. \ | zun haben. f ö 
deren verdäl Iyriniiterium des Krieges zu berichten, Des Erkennungszeichen der Inſurgenten iſt eine Ink 1 0 ele ap e e Berlin, 16. Febriir. Wachs Miniſter Bis⸗ 
Entfernung oder Unſchädlichmachung Marke von ſtarkem Papier in Größe einer gewöhnli⸗ 9 en 195 e he verſichert, daß mark antworteto auf die Interpellation der 
welches für die Sorge zu tragen wiſſen werde. Zu⸗ chen Viſitenkarte und trägt auf der einen Seite als en. Mieroſtawek tres Augabe der „Patrie, noch in orniſtren Abgeordneten Das Ziel der polni⸗ 
ſolcher Individuen S zu tt n dee Niese Siegle een enzl(Paris iſt, und nicht eher abreiſen will, bis ihm nicht ff Jed nee Das Ziel der polni⸗ 
0 x | Truppen⸗Kommandant er⸗Siegel ein von einem Hufeiſen eingeſchloſſenes Kreuz 1 Aufforderun #5 1:2» lichen Bewegung iſt die Wiederaufrichtun des polni⸗ 
gleich werden run ebracht, welche im Laufe — angeblich das Mieroslawskiſche Wappen. — auf nicht esel Ay: I d. zukommt, die bis jette chen Reichs. Ohne das Ventuelle Resultat zu berüd. 
ordnungen in Ertunerung Jenn ung der Muni⸗ der Rückſeite ſteht in polniſcher Schrift das Symbol 9 ! 8 j tigen Nachrichten des Ezus“ ethättllichtigen, berührt diefer Aufſtand die Intereſſen Preu⸗ 
. EN a ce — Dieſes und ſo ve dies 80 entziffern war: „Hilf und wirb fich 8 affen f 15 n d . ka genis, Aintliche N Bit ch lüſſer an den Beſlebunger, 
tiens⸗ und Waſſen⸗Depots erſle nden! ürs Vaterland. Dieſes Wappen (Hufeiſen mit demſin ei n, ae. eh hei ka 9 zur günſtigen Zeit auf iſche g 
Circulare ſpricht deutlicher, als al en BEN — der Mitte), r aA: nach einem 1 Be a e wü in ze igen Gegenden, See inn be ge ed gelt der m 
über a der — Proben jener Erfah Warſchauer Schreiben der „N. P. 3.“ von etwa 30 Ser 1 Auf dem e ar el verſicht, daß die Mehrzahl Polen det Regierung — 
beginnt ſchon immer zahlreicher : rn derichtedenen, (gar nicht verwandten Familien geführt ph achbarten Schauplaßz it, fühlt ſich die S . rpfli : 
K t ungeſtraft mit derſberſe „ 8 wan „SENAT hatten ſich die Ruſſen vo d J iſt, fühlt ſich die Regierung dennoch verpflichtet, ſie 
rung zu ſammeln, daß man nicht uns Daſſelbe Hufeiſen oben mit einem Kreuz heißt Sze⸗ 1 na ge und Imanowiceſvor Zwang und Verführung zu fügen. Um di 
Revolution ſvielt und 2 in Turin beklagt ſliga und wird von vielen anderen gebraucht, da cee bung wende Bolten Sefa Janne b *. e Sicherheit f den * 2 — er übergl 
15 Die „Monarchia 9 mer bedenklicher zuneh⸗ es gar nicht das Mieroslawski'ſche Wappen zu fein dronen Dragoner und 2 Geſchü e 1 Siheh 12 die geei enden. UFER 
die in jener Nefibengite heit auf der Straße, in den braucht, ſondern auch ganz anderer Perſonen. Junren!ſie wieder von Miechow af ber ie * Der, itartikel der „miniſteriellen Nordd. Ztg.“ 
en, nuten öffentlichen Localen; zu-“ Nach dem Warſchauer Amtsblazte vom. 14. d. Michalowice ausgerückt, wo ihre Avant unſſer nachſſchreibt: Die preußische Intervention hat mit den dem 
Theatern und in e Nichtbewältigung dieſes le- haben 2 Compagnien Militär bei Brzese Kujawski (16 d.) um 6 Uhr Abends anlangt garde geſtern ruſſiſchen Militär gewährten Erleichterungen begonnen. 
gleich begründet ſie di dortigen Verwaltungsorganis⸗ eine 500 Mann Fußvolt und 50 Reiter zählende In⸗ſpolniſchen Vor oſten wie frü augen während die Die Regierung beabſichtigt nicht, ihren Truppen das 
bels mit der bei dem 3 t ſurgentenſchaar umringt und ſie gänzlich vernichtet. eee ie früher auf der Höhe von Ezinrück befehl * öthi 
mus vorherrſchenden Unordnung und ferner mit dem Von Aufſtändiſcher den 160 1581 4 darunter Iwanowice parallel mit der Chauſſeée aber jenſeits inrücken zu befehlen, da dazu ein Tractat nöthig 
, . m Da ak ui 
"4 die Zahl der Diebe ſchon jene der daſelb 93 \ Nen, eee lung war noch vorgeſtern von Miechow nach Wol⸗ 4 ; t ſeh rig, 
geſetzlich zugelaſſenen Sicherheits Individuen weit MN 88 ene Fan Ra brom gegangen und ſoll das wehrloſe Städtchen ge⸗ * York RE: Br 1.6 ee 
übermeffe. „ d. wird tel. gemeldet: Ein dolien und Wolhynien wurde die Befugniß zur br: ue ecke 8 lind die Kräfte 9 e- Orleans * . glaubt 5 heise 425 
Aus Genug, 13. d. denes Meeting war nicht Verhängung des Belagerungszuſtandes und des eee. nen becd. Afri on Le Hudſon beſtimmt. Der Unionscongreß hat das die 
zu Gunten Polen ſtattg ene öffentlt N „Standrechtes übertragen. ne llerie u Trab ifen die Muſen Regerbewaffnung betreffende Geſeß mit 80 5⁴ 
zahlreich beſucht, es war keine m. Sobald Dub Der „Goniec“ bringt die Nachricht, daß auch in — — —— b 2 Geſchütze aus Kielce) ah 3 = Beſez mitch gegen a 
geboten. Es wurde eine e 1 —— Volhynien und Podolien die ruſſiſche Regierung — — oa 5 en 8 Inſurgenten Das Bo e ee Er 5 
Redner vorſchlug, die befahl die J * die Auflö⸗ eine Aushebung nach der Art wie im Königreich Po⸗ = "Die — der halben Höhe 92 51 ee Unioniſten hat refultatlos begonnen. Der General der 
Mittel zu — de a Oppoſtti on erfolgte. len gegen die Jednodworey (nicht legitimirter Bauern⸗ den Capie — N 4 hr a ee Sonföberirien Mltagmuber. erklärte: den. Hafen, von. Gal- 
u . Sudt Bent vollkommene Ruhe. — m ere ſetzen läßt. Dieſer Act wäre einſloſter zu den Uebrigen zurück, die Ruſſen tödtetenſveston für den Handel der befreundeten Nationen ge⸗ 
8 a 8 3 ehr ernſter. * : 2 öffnet. Fünf Schiffe der Confsderirt g 
Ein in Neapel zu 6 * bat ak — In St. Petersburg hat am 11. im Winterpalaſt n „ acht von den eee 55 98 80 5 ae ale 
ten Een Ne aber ben n Basen bil ie Zap at Brig veroägiige‚gefangene Smbijhuen, unter ihnen jeneletißt GUN: de an S-Aebruar mie 
ge . Z 8 Wilhelm von Baden mit rinzeſſin Maria Ma⸗Officier Mor a ee vollſtä lokirt, ein Angriff wird ſtündli . 
erſten Aufforderungen der Wi ’ rn feierlicher Weiſe.Offieier Moreau, der, noch nicht v ich ges i TOtER, SERnDLD edle 
u eee {üb — n rilianowna von Leuchtenberg in feierlicher Weiſeſpade in unkerſuhnagaheſt Leu S tet. Der Unions-Sehat verwarf den feindlichen Antrag 
5 Rußland. N Türkei ten gegen das Kloſter, von den Inſurzenten mit ed ae ee fre d in 2 115 
Wi 8 L i i j r Re: 5 5 enſchüſſ ü i Ruff Ss . Die Franzoſen n gegen 
li 2 mi . de bine ee San Der Vieekönig von Egypten ſollte am 14. d. e ht hl u 5 aer Sor die Hauptſtadt vor. 8000 Fianzoſen mit 30 Socken 
— 285 Be er 1 0 ed eine Gren von Alexandrien nach Konſtantinopel abgehen, um — > Unordnung ſich zu En 85 55 81 oecupirten die Poſition von Acultzingo, 6000 Franzo⸗ 
—— ne Derſelbe ſoll aus verstärkten dem Sultan jeine Huldigung barzubtingen. ſchüßen an den Fuß des Berges zurückzog. Gleich⸗ ſen mit 27 Kanonen beſetzten Decomachalco. 
und um die Hälfte vermehrten Gendarmerie - Poften Tycul⸗ und Provinzial: Nachrichten. eins ließ eine andere Jufurgenkenabtheilung, im ef Shanghai, 10. Jänner. Burgerane wurde ab⸗ 
PALME 0 N en f f zu, Tante geſetzt. Die ruſſiſche Flotte bleibt in Manila. M 
beſtehen, wobei die angrenzenden Dorfgemeinden zu⸗ Krakau, den 17. Februar. Walde jenſeits des Kloſters verſteckt, eine Sotnie Nee die wien, x Dantig; Man 
gleich durch Sicherheitswachen mitwirken werden Au- 4 In der Nacht on 14. zum 15. b. M. wurden 13 Zu- Koſaken bis auf 30 Schritte heran und bewillkommte glaubt, die franzöfiſchen Truppen werden zurückgezo⸗ 
ßerdem ſollen die an der Grenze gelegenen größeren taten zu den Mufitänsärgen den den Dilitärpatrouiiei ange auch fie. mit dem, Feuer ihrer Doppelgewehre ſoſzen werden Ess geht das Gerücht, daß die Belage⸗ 
Orte und Städte Garniſonen erhalten. rung von Nanking aufgegeben ſei Man hat keine 


alten. 223 2 7 2 
oe 72 2 2 1158 3 [kräftig, daß 42 Koſaken todt oder ſchwer verwundet e ) 5 
5 Der k. k. akademiſche Senat der Jagiello 8, daß — Id) 9 N, 
Aus Lemberg, 15. Februar, wird tel. Zemeldet: ae Kr, 115 N 1 65 1 von den Pferden fielen. Die Ruſſen zogen, ſich ſo⸗ anderen Details über die Rebellion in Saigun er⸗ 
Privatnachrichten zufolge haben in der Nacht vom] Der Senat erinnert hiemit die akademiſche Jugend, daß in dann in der größten Unordnung insgeſammt gegen halten. ieee e 
13, auf den 14. die bei Tomaszow verſprengten In⸗ Gh elan der ui enn Borjcheiften die Uniberitätsvorisfungen) Wachock zurück. Gegen Abend jedoch traf die Nach⸗ Telegraphiſche Wiener Vörſen⸗Kurſe 
ſurgenten durch Zuzügler verſtärkt, Tarnogrod ges nch Verlauf der viertägigen Faſchingeferten wie gewehulich domſricht ein, daß eine ſtarke ruſſiſche Abtheilung von, Diurchſchnitte⸗Cours in österr. Währung. 


* 9° Donnerstag, d. i. den 19. d. M. weiter abgehalten werden. Der ; TER x 
nommen. ort liegenden 200 Koſaken ſind i bärtigen Berhältni i Radom her ſoeben bei Wachock zu jenen Vom 17. Februar. 
Von den dort lieg j ſind Senat, der in den gegenwärtigen Verhälkniſſen eine beſondere her j Wachock zu jenen ſtoße unde Affekte 5 bet. Metallighee 7698 — 6 pt 1 


34 gefallen, die übrigen zogen ſi Zamosé zu- Wichtigkeit der Fortd iner erwünſchten Frequenz der Univer⸗ auch S. 3 Kielc komme, Langiewicz alſ 

4.9 . zogen ſich gegen Je N ichrig! ortdauer eiuer erwünſchten Frequenz iver uccurs aus Kiele komme, Langiewicz alſo, derſaulehen — —rddtactien 

Hrubieszow wurde von den Inſurgenten ohne|ftät beimejie, bet, daß die Herren Atadenaker eingevenf ihen weder einen eutſcheidenden. Kampf annehmen, noch ec e Sher 11436 e ee . Mün 

%%% F!:!x;x einer Belagerung im fe, ausjeen wol, Köln Sat... Ti 

ber gerän mt hatten. j genfalls müßte der Senat, wiewohl mit Bedauern, unnachſichtlich zog ſich vom 11. zum 12. d. Nachts tiefer in die 3 2 Tape‘ 9 

4 — einem Krakauer Brief des re hat — 2 Berorbuungen, — ir, aldemife Brequent, 5 Walder zurück, auch die Ir verließen das Klo Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
rowski eine 9 N in Dieöw ange- fahren. Krakau, den 16. Februar 3. Dr. Czerwiakowski, Unisliter, i f ückten mit Geſchützen Fe r. 

55 Menge neuerdings in Of 1 jet." De Saum täten mit ſchüzen 12. d. nach Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten vom 


BD 3 ; „ verſitätsrector. N 5 : 
langter Volontairs, die nicht hinreichend mit Waffen y [Die Looſung.] Am 13. d. M. wurde in dem Sitzunge⸗ dem verlaſſenen Kloſter vor und bombardirten es. 16. Februar. 


und Kleidung verſehen waren, auf Urlaub entlaſſen, Saale des hieſigen Magiſtrates die Looſung für die nachſte Hee⸗ Sie ſollen ſpäter zwei eichene und verdorbene im] Angekommen ſind . 

bis ſie ſich ſelbſt equipiren oder er ſelbſt dies zu tesergänzung vorgenommen. Die Loocſungscomuniſſion verjammeltel Stiche gelaſſene kleine Geſchüze genommen und von, Hotel de Saxe: Die Herren Gutsbeſitzer Stanislaus De⸗ 

thun im Stande fein werde. Außerdem find. vieleſſic u dem erwahnten Lokale vor „ ur und wartete eine gendem Berge aus weiter gezogen ſein, wohin? iſt un⸗ skur und Ignaz Graf Tarlo aus Polen. Herr Johann Gokem⸗ 
disch . nie 5, zurückge⸗raume Zeit auf die Looſenden. Da feiner von ihnen erſchien, ſoſſhek BEL. 1 N biowski, Bürger, aus Nowe Mias io. 

phyſiſch ſchwache junge Leute nach Haufe zurückge- wur 5 . 4 bekannt. Dieſe Nachrichten von den Swigtofrzyzer Szymauski 

ſchickt worden, um ſie Not d Nutzen nicht wurde die Lacſung im Siune der Hecresergauzunge WBerſchriſten Bel 0 Kare „Swigtotrzy Hotel de Dresden: Herr Romuald Szymanski, Gutsbeſt⸗ 

1 ſie ohne Noth und Nutz Utſdurch die Commiſſton vorgenommen. Cs muß hier bemerkt wer⸗ ergen her ſeien ganz zuverläſſig. Unſichere Gerüchteſtzer, aus Galizien. 4 2 

den Strapazen auszufetzen und die Lazarethe mitſden, daß auch in den verfloſſenen Jahren außerſt wenige Militär⸗ wollen wiſſen, daß eine ruſſiſche Abtheilung gegen Hotel zur weißen Roſe: Die Herren: Johann Kmita, 

aus Erſchöpfung Kranken anzufüllen. pftichtige ſich zur vooſung einſandeu. Der Grund hievon mag dae Staszow, wo eine andere Inſurgentenabtheilung, ges Gutsveſitzer, aus Galizien. Boleslaus Horodynski, Bürger, aus 
Wie man der „Bresl. Ztg. aus Warſchau 12. uin liegen, weil in den jüngſt verfloſſeneu 3 Jahren alle fünf ogen . n Plocki' hat ich der Aufſt 9, ge⸗ Warſchau. 7 ; 

en. let, iſt Oberſt M bet Wachock Auevstianen der Militarpfichnigen wegen Mangel au tauglichen 308 ſei. Ir Plocki' ſchen ſich der Aufſtand in National-Hotel: Herr Julian Dobrowolski, Gutsbeſitzer, 

Februar, me euer x art, der bei Ach Individuen aus den jüngeren Klaſſen bei der Aſſentſtellung vor⸗ Liponowiſchen und an der Grenze des Auguſtowerſaus Galizien. | 

e il vor — daft daß geſtellt ae e * *. Le auch die Looſung für dieſel⸗( Gouvernements neu angefacht. n Abgereiſt find: 

wie die Ruſſen ſagen, „daß er den Soldatenſben vou gar feinem Vorthelle war. 


51 | zag- fel Hotel de Saxe: Die Herren Gutsbeſitzer: Joſeph Wodnickt, 
Bei Schluß des Blattes kommt dem „Czas“ fol⸗ nach Polen. Ferdinand Hoſch, nach Ae aide Strzyneti. 


Der „Czas“ bringt an der Spitze ſeiner heuti, en Nummer : 91 1 ; 2 g 

— — j nen Erlaß des k. k. Landesgerichtes, nach welcher e Antrag gende Nachricht zu: Die 0 eh 55 Miec ow ſte⸗ nach Galizien. h . 
Be der k. k. Staatsauwaltſchaft wegen des iu Nr. 32 zu der Gorre⸗ henden ruſſiſchen Wen be ſichtigen Ojcow an- Hotel Poller: Die Hetren Gutsbeſitzer! Wladislaus Cichockt, 

Hut zu ſein. Alle ſeine ea ker ur Welche man hemden aue Rus nt. den Weijapes auf rund bie $ zugreifen, die Abtheilung ede eine der euch aum, Ne er Wilhelm 

eingewöhnen kann, muß der Erfolg lehren, dech iſt ge⸗ſeichdlich Ann eilachung zungulelten deſchtoſſen. — das, die frafge, Avantgarden der in Miechow ſtehenden Truppen! Kube aufuann nach Breslau. n. 

2. FEET A|, OT ARHB Ü wi k mtgheht ie, al" Te Mn 

gen werden. Außer den Thieren hegt man auch fremdeſdes „Ozas“ aulaßlich früherer gegen dieſeloe eingeleiteten Prep- ruſſiſches Co rps, 2000 Mann ſtart, in Mi⸗ Angekommen find: * vor 

Pflanzen, namentlich ſolche, die der Seidemaupe zur Nah⸗ n Rarsrinden. 20 j ſchalowiee eingetroffen. Die weitere Nachricht. Hotel de Saxe: Die Herren Gutsbefiger: Lion Graf Sto⸗ 

tung dienen können. Für die Pariſer haben die großen = orgeſtern Nachts wurde ein Dieb mit einer Kuh, die 4 ei⸗ des „Czas“, daß o. ſt ex reich iſche Tru ppen geſtern rupka, Joſeph Baron Baum, Johaun Skrzynski, aus Galizien. 


Aquarien des zoolegiſchen Gartens den meiſten Reiz. Es . . 7 an die Grenze abgegangen ſind, iſt unwahr. a zz ee ren 
find vierzehn aufgeſtellt, welche theils Süßzwaſſer, theils Handels⸗ und Börſeu⸗ Nachrichten Ju Tarnobrzeg find wie uns mitgetheilt wird Warſchan. . ! 
Seethiere enthalten. Mit dieſen Aquarien eine tüchtige Ores 6 Noir „ ii 13. d. ſechzehn flüchtige Jnſurgenten, darunter Hotel Poller: Die Herren: Wilavislans Mihalowsti, Gun, 
Zisch zucht zu verbinden, iſt im Plane. Führt mau fie ein, preuß. Scene, 1 er e arme ch . Süd c . g k. ol. W. ein Geiſtlicher und 10 Verwundete eingetroffen. Die-|befiber, aus en dee Stanislaus Stojowokt, Gutsbefiger, aus 
jo wird man dem G a 2 I 85 „Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. 5 tr. off. W.] E * Tarnow. Simon Hoſchyk, Bergbeamter, aus Niedzielisko. Moriz 
Ri: dem ehölz freilich einen ſeiner Reize neh. — Agio: Weißer Weizen von 4 — 17. Gelber 70 — 78. ſelben gehörten dem zerſprengten Frankokowskiſſchen —— r 
men müſſen, mug die vielen ausländiſchen Waſſervögel, 8 0 — 52. Bere 39 — 42. Hafer 24 — 27. Erb- Corps an, welches bei Kurow und Kazimierz statio- Berg⸗Iuſpektor, aus Gleiteig: Rudolf o. Kotſch, Bergdirecter, aus 
die auf den Seen ſchwimmen und flattern. Fiſche zu die Seren, 718 W e e 1m Pfo. bruno) — — — nirt war. Von Koſaken verfolgt, ‚gelangten jie an das Miedzielisko. g 
F /// 0 une aim 
nicht miteinander. oſtr. W. außer Agio) von 8— — 10% Thlr. Weißer von 8— ihre verſtümmelten Gliedmaßen in die Luft ſtrec und“ Hotel Lemberg: Hert Boleslaus visiecki, Gutsbeſitzer⸗ aue 
— 19% She. um Ueberſchiffung baten. Dieſelben wurden in Kähnen ab⸗ Polen. | 
1 End 14. Seas ee: * Ku geholt, in!? et, und nach Tarnobrzeg Abgereiſt ſind: 1 
54— Waake. — Kaiſerl. Dutaten 5.49 ½ G., 5.54% W. Muſſi⸗ t. Die Verwundeten wur Klos i 1 e: Di : i . 
cher halber Imper "| 140 G., 9.5% W Yrupjnoper Saber Beta, 2 e abe 1 — 1 7 I 1 8. 4 2 Dr a — safe 
7 Areßiiie woman =Agusalbisteiies zus Drisge übergeben. Dereiftihe offen Egg, nad Cain. Mach Juri, ao Palm 
PA —— 8 23 W. Yolniper,. Genta pr, 5. fl. —,— Ge wie er ausſagt, Feldcaplan des unter Frankowski Heil Pollet: Die Herren (Gutsbefiper; Baer Ritter von 
— Der letzte Abloͤmmling Calvins — ſchreibt das „Journal * Pfandbriefe in oſtert. Wahr. ohne Coup. 78.40 n danowicez in Kazimierz aufgeſte än⸗ Wisniewelt, Lucas Dobrzansti, nach Galizien. Jeſenh Gostkow⸗ 
,, amuahhe-Miaupbriee „in. Gonylgt, väNE eſdiſchen Corps, welches, i ibt, 1200 eit, nach Polen. Ludwig Dolansti, nach Leben, Die Damen: 
Abit und ein gebornet Engländer it, bat ſich in Paris in den Ceup. 72.6 „Galt. Grundeutlaſtunge-Obugattonen ohne A Bat und R Helena Dembowska und Roſalia Hummicka, Gutsbeſiterinen, nach 
der katholiſchen Küche aufnehmen laſſen. Seine Tochter, &. — 180 r 73.38 W. National⸗Anlehen ohne Goup. 81.30 } ann ſtark, bei Stupce 5 ochow von den Galizien. Herr Anton Klimkiewicz, Fabrifsiuhaber, nach Lemberg. 
e ag, — ardart, Supiigesisifenbahufzien, 216.00 © Ruſſen ganzlich aufgerien en mar de, in Jolge den Bernhardt, Or der, ee ec Guß 
das Juſtitut der „Files de Sion“ und will Nonne werden. Kratauer Cours am 16. Februar. Neue Silber⸗Rubel deſſen Frankowski (was “belannilic der „Czas' „ Dolel,temberg: He AA e e 
c f auıP? Sei se Mir Hobiz: Ber Mil Deka, Guissrigen 
re : „Mr. Pe parfait neten für 100 fl. öfter. Wahr. fl. pal. 398 wert, 387 bez. — fallen, Zdanowicz aber entflohen und bis Suigtyſnach Jetta. Hen Abelf Slawifsti, Gifenpahubeamte, uach 


ses négociatious finaneiöres. Le brigandage] Preuß. Courant für 150 fl. tr. W. Thaler 87% verl. 86 ½ bez Kr2)2 gekommen iſt, wo er die Trümmer des Lan⸗ Warſchau, 


—— 2 4 a 5 1 


* 


0,7 Tagesgefibichte. 
„Ein Neffe Abdel Kaders befindet fich gegenwartig 
in Paris, um ſich taufen zu laſſen. Er iſt mit einer Gbriſtin 
verheiratet unt gedenkt in einer Zeit ſich in die Sahara zu bege⸗ 


ben, um das Chriſtenthum zu predigen. 


‚resbeftallung von 400 Gulden nebſt dem 


hörde nochzuweiſen, und die Verwandſchaft in dieſem Falle Zaniedbywajgcy termin zgloszenia utraca pra- Wiener Börse-Berich 
durch andere glaubwürdige und von hiezu berufenen äffent-|wo wWszelkiego zarzutu i — — srodköw — ie vom 13. & Bericht 
Februar 


Amtsblatt. 


lichen Aemtern ausgefertigte Zeugniſſe darzuthun. nych przystuzajgeych mu przeciwko zaszlemu ugo- 1 
f Die ſo belegten Geſuche find bis 15. März 1863|dzeniu sie stawajgeych stron interesowanych w mysl Offentliche Schuld. 
N. 2105. Kundmachung. 419. 2-3) bei der k. k. n. ö. Statthalterei zu überreichen. 8. 5. ces. pat. z dnia 25 Wrzesnia 1850 pod A. Mes Staafes. 
Zur Wiederbeſetung der erledigten Hauswundarz Kratau, am 7. Februar 1863. przypuszezeniem ze jego pretensya W miar jej e, W. zu 5% für 100 fl. hr. 1 * 


tabularnego porzadbu na kapitaf ideen e %. Aaseseagee ir für 100 fl. 
ces. ’ 


im heiligen Geiſtſpitale in Krakau, mit welcher : 
9 1 eiftiprale a 4 2 de Jah: ET przekazung zostata, lub tes W mysl $. vom Jänner — Juli 81.80 82.— 


tierbetrage von 80 Gulden öft. W. verbunden iſt, wird = 10 » | patentu 2 d--8 Listopada 1853 na gruncie zabez- vom April — October 82.— 82.20 
der Concnts Bis, Ende, März 1863. ausgeschrieben N. 1977. Concurs⸗Ausſſchreibung. (114. 4)|pieezong zostata. r 
Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihr Alter, ih“ Zu beſetzeu sind: f ᷑ rady c. k. sadu obwodowego. ds „ 4½% für 100 4. Ge 
ren Stand, die an einer inländiſchen Lehranſtalt erhaltene Zwei Amts⸗Offizialsſtellen im Bereiche der k. k. Fi Tarnôw dnia 14 Stycznia 1863. mit Brefofung v. 3.1830 für 00 f. t 16626 
Befähigung zur Ausübung der Chirurgie, die Kenntniß nanz⸗Landes⸗Direction in Krakau in der XI. Diätenclaffe) — hn ea aaiLr > = 7 — 5 ae 
der deutſchen und polniſchen Sprache, ihr ſittliches Wohl- mit dem Gehalte jährlicher 630 fl. öſt. W. eventuell 525 5 112. 5) Como Rentenſcheine zu 42 L. Austr. 16.25 17— 
verhalten, ihre etwa ſchon geleiſteten Dienſte und erworbe⸗ fl. öſt. W. und der Verbindlichkeit zum Gautionserlage. Kundmachung. e B. Per Sronländer N N 
nen Verdienſte nachzuweiſen, und ihr gehörig belegtes Ge- Die Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung der ab⸗ Es wird hiermit be 3 Ver⸗ Gru e 
ſuch mittelſt der k. k. Kreisbehörde ihres Wohnortes, oder gelegten Prüfung aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft, dem e wird hiermit bekannt gemacht, duß wegen werte neder⸗Oſter. zu 6% für 
Feder ; g u ; Tena g \ denn pachtung der nachbenannten fortificatoriſchen Gründe am don Niere fer, zu % für 10 f. . 87.25 88. 
wenn ſie bereits bedienſtet ſind, im Wege ihrer unmittelbar Zollverfahren und der Waarenkunde binnen 3 Wochen bei 2. Mä eu . N h Ring, von Mähren zu 5% für 100 fl. 87.25 87.75 
vorgeſetzten Behörde an die Direction der Spitäler zu St. der k. k. Finanz'vändes⸗Direction in Krakau einzubringen. . — 5 nh LIE EEE Te AREA 4 3% für 100 (fl. 87 68750 
Lazar und heil. Geiſt vorzulegen. Auf geeignete disponible Beamte wird vorzüglich Be⸗ platze Nr. 51 eine Offertverhandlung abgehalten wird und ſvon Steiermark zu 5% für 100 fl. 8778 88.— 
Hiebei wird bem ert, daß Competenten, die Doctoren dacht genommen werden 9 die diesfälligen ſchriftlichen, verſiegelten mit 50 kr. Stem- von Tirol zu 5% 15 100 fl. 0. 
oder Magifter der Chirurgie find, vorzugsweiſe werden be⸗ K. b. 115 nee pelmarken verſehenen Offerte bis läugſtens 10 Uhr Vor⸗ — — de, a. du 5% für 100 fl.. 85.50 B7.— 
rückſichtigt werden. ig a K. ge rektion. mittags des beſagten Tages eingebracht werden können. von Temeſer Band zu 5% für 100 fl. 7210 ne 
Bon der LE. StattbaltereiGommifften. tafau, am 10. Jebruur 1863. Die bezüglichen Contractsbedingungen können in denſvon Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 24.— 14.25 
Krakau am 9. Februar, 1863. Lee gewöhnlichen Amtsſtunden in der vorgedachten Bauverwal⸗ von Galizien zu 5% für 100 . 229 43.75 
8 LIGA chend e tungskanzlei eingeſehen werden, weshalb auch nur die we⸗ſoon Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. 72.— 72.75 
Fan weuriipsie si6_ 1. 103. Obwiesrerente. (409. 5) ſentlichſten derſelben, hier beigefüdt werden. 8 a et Term 
e e N 5 Die zu verpachtenden Gründe ſind: j . u Hui TE Sinai: Bde 
535 Ing d EN De * a - der Credit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
J.... ( 
2 Wegen Wiederbeſetzung der erledigten kr med '|sindacze i do poboru ‚uprawnionego w obwodzie Parz-Nr. 502 a Weide einzige Claſſe 1 Joch 28 Klafter der Ball Ben. Sorkbahn n 1000 f. b. BE er 
eee, mit welcher der Stempelmartenverfchleiß im Klei-| Tarnonskim lezgeych w tabuli krajuwej Dom. 200 503 & Wieſe III. 1137 „ der Staate Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CH, 
nen verbunden iſt, wird am 2. März 1863 bei der k. k. p. 259 16. 17, 18 haer, umieszezonych dob R 504 c Wieſe III 7 a 2 oder 500 yr. 2235.25 230.75 
Fmanz⸗Bez-⸗Direction in Rzeszöw eine Conecurrenzverhand⸗ P., 259 m. 16, 17, nager. onych dobr „ 0 ſe III. „ 114 der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. OM. 15.25 153.75 
f 3 n Stzeszew eine Go zwerhand. igeia w eelu przyznania decyzyg c. k. komisyi 506 — Weide einzige — 29 „der Süb⸗nertb. Werbind- 2 CM * 
lung abgehalten werden. ministeryalnéj indemnizacyjndj 2 dnia 16. Czerw enn. 507 Acker III. „„ 136 fer Theish. zu 200 f. G85. mie 140 f. 07% Gin; —— ern 
Die ſchriftlichen, hierauf Bezug nehmenden Offerte 1856, L. 2871, dla ya wspomnionych döbr Uscie 508 Weide einzige shi 49 uni joe füdl. Staats- lomb.- ve, und Gentr.ital. Gifen- — 
find’ mit einer Stempelmarke zu 50 kr. mit der Nachwei⸗ wyrachowanego kapitalu indemnizacyjnego w kwo- 509 b Acker III. 1 bahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr.. 2273.— 274.— 
ſung der Großzährigkeit, dem Moralitäts⸗ und Vermögens-Jeie 4557 2lr. 25 kr. m. k. . wWazyna tych, kt-⸗- ., 520 Weg r 153 hs aer Hauen, d ir a lieh‘ Ele aa Huhn 
geugniffe, endlich mit dem Vadium von 60 fl. oder der rym prawo hypotekarne na te dabrs 1 f Nie 500 f { a ae 
g — { ka rzysiuza 12 521 Hr ward, de 00 fl. ER: ee aa — 430.— 
Kaſſaquittung der Rzeszower Sammlungskaſſe hierüber zu 2005 — — u i zadania najdalej do 30 He 21. 522 — — — — 55 Ne Shen. Lloyd in Triei zu 500 f CM. . . 28 2 
verjehen und längftens bis zum 2. März 1863 bei der 1863 w tuteiszym e. k. Sadzie pisemaie lub t62 1 . — er Dies Peſcher Kettenbrict zu 500 f. CM. 400.— 402.— 
k. k. Finanz. Bez.⸗Dir. in Rzeszöw zu überreichen. ustuie zglosili y Aren Summa 3 Joch 403 Klafter. der rg ee e zu Se 
BT ( N F J 2 * 5 3 Föſtr. W. „„ „ , ng. .— 395.— 
tr ar n ret, ir deer Ge To zgloszenie ma zawieraé: Dieſe Gründe, welche ſich vorzüglich wegen ihrer po Pfandbriefe N 
a f sion 4 au mittelbaren Lage am linken Weichſelufer, und wegen der e 
au 1% Pf. v. 62,67 7 fl 14 ¾ ff. %% dokladue opisanie imienia i nazwiska, na- alte 0 r . x d bjährig zu 5% für 100 fl. 104.25 104,75 
n — 13,493 1 „alt stepnie miejsca pobytu (N. domu) zgiaszajgcegu bereits beſtehenden Communicationsſtraße von und zu den Rationalbanf Achat in 5% für 100 f 00.25 100.30 
an Stempelmarken minderer Gattung 13,493 , 89% * . 0 ˖ . 5% fü 
45 10 sie, i pelnomocnika‘onego2, ktöry pelnomoc- ſelben, als Lagerplätze für die auf der Weichſel zu ver] auf GMze verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.25 90.75 
Zuſammen 76,171 1c. * 5 e p achtenden Baumaterialien eignen — werden für die Mili⸗ der Nationalbank; 12monatlich zu 5% für 1004... —— —.— 
A 5 ft nietwo wedlug wymög prawnych zuopatrzone fi 0 R 0 % 1 i auf oͤſtr. W. Iverlosbar zu 5% für 100 fl 86.50 86.75 
ftert. Währ. N tärjahre 1863 und 1864 gegen halbjährig zu entrichten⸗ Galiz. Credit-Anſtalt öfte. W. zu 4% für 100 l. 78.— 79.— 


i legalizowane przedlozyé ma; — RS: a 
b) ilosé 2gloszonéj pretensyi hipotekarnéj, tak den Pachtzins, an den Meiſtbietenden in Pacht überlaſſen. 2 0 ſe 


Der Erträgnißausweis dieſer Groftrafit und die näher 
co sig tyezy Kapitalu jako t6% odsetek o ile] Zur Sicherſtellung des Aerars hat der Dfferent 10% der Eredit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 


ren Bedingniſſe zur Erlangung derſelben können bei der 


. k. Finanz- Bezirks⸗Direction in Rzeszöw oder bei der takowe röwn wo zastawu 2 kapi von dem für die obigen Parcellen offerirten Pachtzinſe dem 2 * 
Hilfsämter-Dierection der k. k. Finanz-Landesdirection in wajg; e ee hr Offerte behzucclleßen welches 8 dem Sistsfiche Donane Bamöſſch⸗Geſelfchaſt zu 100 fl. GM. 199278 10075 
Krakau eingeſehen werden. c) tabularne ozuaczenie zgloszonéj pozyeyi; i gleich nach Verhandlung zurückgeſtellt werden wird. Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. MW. - 121.50 12255 
Von der k. k. Finanz-Landes-Directton. 4) jezeli 28lastajgey sie. sueſe miessce pobytu. Der Pächter it verpfichect die für dieſe Gründe ent Sizegen ede Ofen zu 0 l. d. W. 430 Be 
Krakau, am 6. Februar 1863. za obrebem tego ces. kröl. Sadu ma, fallenden Jandesfürſtuchen Steuern und Abgaben während Hazen m 40 f „ ee 96 
Su g wskazanie tutaj mieszkajgeego pelnomocnika, der Pachtdauer zu entrichten N a0, 2 25 
„„ r w celu przyjecia sgdowyeh rozporzadzen. K. k. Genie-Direction. Ela — or Te — 85 
N. 365 Edict (120. 2-3) gdyz w przeeiwnym razie takowe poeztg do Krakau, 7. Februar 1868. St. Benois zu 40 fl. „ — 
A ee wi. zglaszajgeego sig 1 2 : röwnym | skutkiem| -— — nn if zu 20 fl.. 224.75 2225 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Saybuſch wird prawnym, jak dorgezenie do ra wlasnych N. 3013. A8 au. 5) ba zu 20 fl. „ in e eee RR ERS 
bekannt gemacht, es ſei Frau Antonia Krisch, Haus⸗ uskuteeznione odestane byéby musialy. ieh Edict. . eglevich zu 10 fl. n 17.— 17,5 
beſitzerin in Saybuſch am 3. Dezember 1862 mit Zarazem czyni sie wiadomo, ze tenze, ktöryby Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Saybuſch werden n 1 
= 1 [N 


Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben, mit-Izglöszenie Jowy2szg zwiokg ozunczone vpuscit, tab. alle Jene, welche an dem Nachlaſſe des zu Przyboröw ver- . . MIR 
telſt welcher ſie ihren Sohn Anton Krisch zum Erben — bedzie Iukoby 15 na. 3 ne swejlitorbenen 7 Ignaz e 5 zu machen Sean W. 50e 100 f. fil ent Wah 9% 0 2 —— 
miteinſetzte. ipretensyi na powy2szy kapital indemnizacyjny haben, vorgeladen, ihre Forderungen bei der auf den 23. Jambirg, für 100 . 2 75 . 6 
Da aber dem Gerichte der Aufenthaltsort des befagten|w miare na niego przypadujgcego porzadku zetwa. März 1863 9 Uhr Vormittags bei dieſem Gerichte an⸗]Londen, für 10 Pf. Sterk 5% 115.50 15,50 
Anton Krisch unbekannt iſt, ſo wird derſelbe hiemit auf- lik 1 2 takowy milczace przyzwolenie na przeka- geordneten Liguidirungstagfahrt um jo gewiſſer anzumelden, Paris, für 100 Fraues 5/%% . c 
gefordert ſich binnen einem Jahre vom untenangeſetzten zanie na powyZzZy Kapitat indemnizaczjuy takzeſals ſonſt der Verlaß geſchloſſen, und auf die nicht erichie- Cours der Geldforten, 


Tage gerechnet, wegen Abgabe der Erbserklärung hierge⸗ na wyrachowaé sie p6zmiej majace ilosei kapitaluſnenen Gläubiger kein Bedacht genommen werden würde. Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours 
richte zu melden, die Erbserklärung anzubringen, oder hiezu fudemnizacyjnego stutys ma: e nastepnie przy K. k. Bezirksamt als Gericht. N . ke fl. kr. fl. kr. fl. kr. 
einen Bevollmächtigten zu beſtellen, widrigens die Abhand- dalszej rozprawie nie bedzie stuchany. Saybuſch, 18. Dezember 1862. Kaiſerliche amm Datatei 8 4 n 
lung mit den ſich meldenden Erben und dem für ihn auf“ 2 le i rr * * 
geſtellten Curator H. Ernft Farnik, k. k. Notar in Teſchen, Dr 77 20 Fraueſtücke . 0 20 9 25 f 24 9% 
gepflogen werden wird. Ruſſiſche Imperiale ——— 9 52 9 55 
Slider — = — a — 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Saybuſch, 11. Februar 1863. 


K. k. privileg. galiz. Ai Carl Ludwigs⸗Bahn. — 
5 Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


A . 
1181.4. Kundm achung vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
21. 1 ö + Er . 


* Abgang f 
ER — von Krakau 3 Wien 7 uhr Früh, 3 Uhr 2 r Nachm. — 
Her . R AR „ a u j N Breslau, u D j N ra ü 
Die k. k. privileg. galiz. Karl Ludwig⸗Bahn beabſichtigt die nächſt Krakau befindliche hölzerne“ Pt berg nach ei ei en, e 


Bruͤcke über den alten Weichſelarm durch eine ſtabile gewölbte Brücke zu erſetzen, mit welchen  Szeaafowa J uhr 30 Min. Rahm; — nach Prem 
6 uhr 15 Min. Früh; — nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. 


3. 111. Concurs⸗Ausſchreibung. (117. 2-3) 


Bel dem k. k. Landesgerichte in Krakau iſt eine Officials⸗ 
ſtelle mit dem jährlichen Gehalte von 630 fl. oder even⸗ 
tuell von 525 fl. öſt. W. in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre ordnungsmäßig 
belegten Geſuche binnen vier Wochen vom Tage der drit- Baue die Regulirung der Bahnlinie auf eine Län 80 ⸗Klaf nd die Recon⸗ 

e ene en IE 3 ge von 0 Kurrent⸗Klafter u econ⸗ Vorm, 8 Uhr 40 Minuten: Abende; — nach Wieliegke 
ten Einſchaltung dieſer Kundmachung in das Amtsblatt der ſtruction der in derſelben befindli chen Bauobjecte verbunden iſt. GE He: Bocaktieie inute ch x 


„Krakauer Zeitung“ im vorgeſchriebenen Wege bei dem! TR Wee 2 x 15 Min, Frü 1 
Präsidium dieſes Bor ene zu überreſchen. Die Bausumme für alle dieſe im Offertwege zu vergebenden Herſtellungen beträgt bei- von len nah Rratau a be 4e W 


Insbeſondere haben landesfürftliche disponible Beamte, läufig 165,400 fl. öſt. Währ. 6 80171 von Oſtrau nach Reatan a 7 A Sage j 92 
welche ſich um dieſe Stelle bewerben wellen, nachzuweiſen“ . Das Project iſt in der Kanzlei der erſten Ingenieur⸗Seetion am Bahnhofe Krakauſven Granien nah ie Tin. Nahm. win Feu t ub 


in welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen und von wel- 
chem Zeitpunkte angefangen, ſie in den Stand der Verfüg⸗ 
barkeit verſetzt wurden, endlich bei welcher Caſſe fie die Dis- 


einzuſehen. von Spegakowa ind 8 16 Min Vorm. 2 Uhr 
Die mit einem 50 kr. Stempel verſehenen Offerte müffen die Erklärung enthalten, daß 2 — erg tan Uhr Madsen 


der Offerent die Pläne und Bedingniſſe eingefehen, unterfertigt und wohl verſtanden habe. von Lemberg nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 


ponibilitätsgenüſſe beziehen. ? l 5 ! J f ‘ 1 6. 
Krakau, am 12. Februar 1863. Die Nachläſſe müſſen in Procenten deutlich ausgedrückt und muß die Befähigung des de Min. Mergens. An kun Ft 1 

Offerenten zu ſolchen Bauführungen erwieſen ſein. N Jul in Krakau von 9 * 9 817 150 . Früh, 7 Uhr 45 Min. 

} ... iſt ein Vadi Ma ; aren oder in emäßi- Abends; — von Breslau und Warſchau 9 Uhr 45 Min. 

Dem Offerte iſt ein Vadium von 8000 fl. öſt. Währ. im B börſemäßi dra, 3 ute 27 Win. Abends; — yon Bere * Ober, 


3. 3022. Kundmachung. (115, 4) gen nach dem Curſe berechneten Effecten, oder auch ein Erlagſchein unſerer Sammlungscaſſa in berg a Un: 27 Min, Abends; — von Prze⸗ 
Krakau beizulegen. ml eng, 2 uhr 4 n Neben Lemberg ape 
N 1 — 2 fl 0 7 & D A} 25 * M 2 liche 1 
7905995 Die derart verfaßten Offerte müſſen am 1. März d. J. bis 12 Uhr Mittags mit der 1 80 Dee he > Weka 
— „Anbot zur Herſtellung der Weichſelbrücke“ bei der Centralleitung in Wien ein— in Leer san een s e ae Fei, d uhr 40 Mi⸗ 
gelangt ſein. . mals nuten Abends, 
Später eingeſandte Offerte bleiben unberückſichtiget. . 
Wien, am 8. Februar 1863. g 55 2 
K. k. privileg. galiz. Carl Ludwigs: Bahn. Polnijches Theater 
— — unter der Direction von Julius Pfeiffer. 


— — 


galiftirtes Sitten- und Dürftigteitszeugniß. dann den. 1 
kurtsſchein anzuſchließen, und wenn fie die Betheilung aus 
dem Titel der Verwandſchaft mit dem Stifter anſprechen, 


— 


su Ws un] A 1650 Hands 


Vater Chaim Barach, durch Verlage eines mit den Ori⸗ 2 Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen ie Donnerſtag den 19. Februar 1863. 
alen Mae 5 — han: 25 85 der Luft des Windes der Atmosphäre in det Luft = * 155 Zum Benefiz Anton Krajewski's. 
wuweiſen. Sollte ein außer Verſchulden der Parte gele- = * . = Der Staatsgefangene. 


= 050 Drama in 5 Acten und 6, Bildern vou L. Sauvage. 


— 


gener Umſtand dieſen Nachweis unmöglich machen, ſo iſt 
dieſes durch die Beſtätigung der competenten politiſchen Be⸗ 


